
  

 
 

 
 
Stadt Halle (Saale)         24.10.2016 
Geschäftsbereich I 
Finanzen und Personal 
 
 
 
Beschlusskontrolle zur Sitzung des Ausschusses für  
Personalangelegenheiten am 05.10.2016 
Anfragen von Herrn Senius zum Diversity-Ansatz in der Stadt Halle (Saale) 
TOP: Ö 9.1 
 
Herr Senius hatte zum Diversity-Ansatz in der Stadt Nachfragen: 
Ihn interessiert, ob die Stadt Halle (Saale) hierzu eine Strategie hat, die er gern 
nachlesen würde, wenn es das gibt.  
 
Frage 1: Wie hat sich die SB-Quote in der Stadt in den letzten fünf Jahren verändert? 
 
Die Schwerbehindertenquote und die Anzahl der schwerbehinderten und gleichgestellten 
Mitarbeiter entwickelten sich seit 2010 (für das Jahr 2016 zum Stand 18.10.) im 
Jahresdurchschnitt wie folgt: 
 

Jahr Prozent Mitarbeiter 

2010 8,8 % 313 

2011 8,2 % 306 

2012 7,8 % 315 

2013 8,1 % 317 

2014 8,0 % 312 

2015 8,4 % 294 

2016  8,0 % 281 

 
 
Frage 2: Wie viele Schwerbehinderte wurden eingestellt? 
 

Einstellungsjahr Kernverwaltung Eigenbetrieb Kita Gesamt 

2010 5 1 6 

2011 8 - 8 

2012 6 1 7 

2013 5 - 5 

2014 - 1 1 

2015 3 - 3 

2016 3 - 3 

Gesamt 30 3 33 

 
Die Angaben für das Jahr 2016 beziehen sich auf den Stand zum 18.10.2016. Im 
Eigenbetrieb für Arbeitsförderung wurden im angegebenen Zeitraum keine 
Schwerbehinderten oder diesen gleichgestellte Mitarbeiter eingestellt. 
 
 
 
 



  

 
Frage 3: Wie viele Nationalitäten sind in der Stadt Halle (Saale) beschäftigt? 
 
Neben der deutschen sind in der Stadtverwaltung Mitarbeiter folgender Nationalitäten 
beschäftigt:  

- vietnamesisch 
- ukrainisch 
- slowenisch 
- russisch 
- polnisch 
- deutsch – ungarisch 
- deutsch – russisch 
- deutsch – kubanisch  

 
Die Angabe der Nationalität bei der Einstellung ist nicht verpflichtend. Daher ist die 
Aufzählung der Nationalitäten nicht zwingend abschließend. 
 
Frage 4: Kann sich die Stadtverwaltung Halle (Saale) vorstellen, im nächsten Jahr 

auch Azubis einzustellen, die eine Fluchterfahrung haben? 
 
Die Einstellung von Auszubildenden mit Fluchterfahrung ist selbstverständlich vorstellbar und 
auch möglich, soweit die künftigen Auszubildenden die an die Ausbildung geknüpften 
Voraussetzungen, wie z. Bsp. einen entsprechenden Schulabschluss, sowie entsprechende 
Leistungsbewertungen erfüllen und das Auswahlverfahren erfolgreich absolviert wurde. 
 
 
 
 
Egbert Geier 
Bürgermeister 


